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„Das war eine schmerzliche Lektion“
Schauspielerin Stefanie Stappenbeck spricht über die 90. Folge „Ein starkes Team“, die Wendezeit und Glücksgefühle

sicht des Leides anderer glücklich
sein zu dürfen.

Versagen Sie sich Ihr eigenes Glücks-
gefühl?
MeinProblemwar, dass ichmich zu
sehr mit Problemen beschäftigt ha-
be. Jetzt habe ich das umzustellen
versucht, indem ich mir sage: Ich
habe keine Probleme, sondern Fra-
gen.Dasmacht einemdieSicht aufs
Leben leichter. Und auch das Un-
glücklichsein kann keine Lösung
sein. Vielleicht hängt meine Hal-
tungdamit zusammen,dass icheine
behinderte Schwester habe. Denn
ich habe mich gefragt: Darf ich
noch Wünsche ans Leben haben,
wo ich doch gesund bin und einen
Superjob habe?

Haben Sie früher auch schon so
gedacht?
Ich habe erst mit elf Jahren kapiert,
dass meine Schwester eine Behin-
derunghat. Kinder nehmenalles als
selbstverständlich hin. Ich fandund
finde jedenfalls meine Schwester
super – bis heute.

Was war ein Glückserlebnis der letz-
ten Zeit?
Als ich mit meiner Tochter vor ein
paar Wochen am Ostseestrand saß.
Es regnete ein bisschen, wir haben
trotzdem gebuddelt, und dann hat
meineTochter irgendetwasLustiges
gesagt. Etwas Schöneres gibt es
nicht.

Die derzeitige Wetterlage bela-
stet vor allem das Herz und den Kreislauf.
Außerdem kommt es bei vielen Menschen
verstärkt zu Kopfschmerzen. Asthmatiker und
Personenmit chronischer Bronchitismüssen
sich heute auf Atembeschwerden einstellen.

Biowetter:

Morgen kommt neben einigen
Wolken auch zeitweise die Sonne zum Vor-
Aussichten:

Bei wechselnder Bewölkung
treten einige Regenschauer auf. Dabei bleibt
es anhaltend mild bei 14 bis 16 Grad. Der Süd-
westwind weht schwach bis mäßig.

Vorhersage:Im Tagesverlaufwechselndebis star-
ke Bewölkung mit Regenschauern und stel-
lenweise auch kurze Gewitter. Dazuweiterhin
milde Temperaturen zwischen 13 und 15 Grad.
Mäßiger bis frischer Wind aus Südwest, zeit-
und gebietsweise starke Böen.

Erst bei Föhn Sonnenschein
und lockere Wolkenfelder, dann dichte Wol-
ken, abermeist noch trocken. In 1500Metern
Höhe Höchstwerte von 8 bis 10, in den Tälern
14 bis 16 Grad. Dazumeist nur schwacherWind
aus unterschiedlichen Richtungen.

Ostsee:

Ein umfangreiches Sturmtief
über Nord- und Mitteleuropa bringt von Süd-
westfrankreich und denWestalpen bis Polen
länger anhaltende Regengüsse. Von der Nord-
see folgen später Schauer und Gewitter.
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Neben zeitweiligem Sonnenschein dichte Wolkenfelder mit wiederholten Regenschauern, dazu windig

Wesel

Dortmund

Krefeld

Moers

Düsseldorf

Velbert
Wuppertal

Essen
Bochum

Mülheim

Vor einem Jahr in Essen:
heiter, 12 Grad

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

07:39

16:52

17:12

08:48

16.11.

24.11.

30.11.

08.12.

UNSER WETTER:

Deutschland

Schwerin

Berlin

DresdenErfurt

München

Stuttgart

Saarbrücken

Frankfurt

Düsseldorf

Hannover

Bremen

Hamburg

Essen

Kiel

London

Oslo
Stockholm

Helsinki

St. Petersburg

Kopenhagen

Hamburg
Berlin Warschau

Wien
Bern

Nizza

Rom
Palma

Algier
Tunis

Athen

Istanbul

Paris

Barcelona

Budapest
Zagreb

München

Dublin

Madrid
Lissabon

Malaga

Brüssel

Moskau

Kiew

20

23
23

12 12

21

18

23

Warmfront
Kaltfront
Mischfront

T HTief Hoch

16

14

22

25

17

26

23

15

1415

11 7

10

21

Kanar. Inseln

Haltern

Recklinghausen

Gelsenkirchen

Duisburg

Oberhausen

Witten

Herne
Bottrop

WarmeHangzone:GeländebereichanHängen,
der sich zwischen kalter Hochfläche und Tal-
sohle befindet und oberhalb eines ausstrah-
lungsbedingten Kaltluftsammelgebiets (Mul-
den, Becken, Täler) liegt. Die warmeHangzone
ist daher nebelarm und kaum frostgefährdet.
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Wechselhaftes Schauerwetter, im
Tagesverlauf örtlich auch kurze Gewitter. Am
Nachmittag Höchsttemperaturen von 13 bis
15 Grad. Frischer bis starker Wind aus Süd-
west mit starken bis stürmischen Böen.

Nordsee: schein. Dabei bleibt es oft trocken. Am Frei-
tag und amWochenende erwartet uns freund-
liches und trockenes Wetter.

Zunächst oft dichte Wolken-
felder und regnerisch. Später zum Teil nach-
lassender Regen, danach noch einzelne Re-
genschauer folgend. Höchstwerte von 10 bis
16Grad. Schwacher bismäßiger Südwestwind.

Südwesten: Wetterlage:
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Rüdiger Sturm

Berlin. Die 90. Folge der Erfolgsse-
rie „Ein starkes Team“ (am 12. No-
vember um 20:15 Uhr im ZDF) hat
es in sich,denndiesmalwirddievon
Stefanie Stappenbeck gespielte
Kommissarinmit einem tief persön-
lichen Erlebnis aus ihrer Schulzeit
konfrontiert. Auch für die 48-jähri-
ge Darstellerin waren die Erfahrun-
gen ihrer Jugend tief prägend, wie
sie im Interview gesteht, wenn-
gleich sie von tieferenTraumata ver-
schontblieb.Nur ihrGlückserleben
war früher eingetrübt, doch das hat
sie für sich geändert.

In der neuen Folge des „Starken
Teams“muss sichLinettWachowmit
einem tragischen Ereignis aus ihrer
Abiturzeit auseinandersetzen. Den-
ken Sie denn gerne an diese Jahre zu-
rück?
Stefanie Stappenbeck: Ich denke
nicht viel zurück, aber die Erinne-
rungen sind positiv. Ich bin gerne
zur Schule gegangen, weil ich ein
wissbegieriges Kind war und von
meinen Eltern eine schnelle Auffas-
sungsgabe bekommen hatte.

Siewerden also von keinen traumati-
schen Erinnerungen heimgesucht?
Nein.DasSchlimmstewar, alsmich
meine allerbeste Freundin – da war
ich neunoder zehn –nichtmehr bei
sich übernachten ließ. Aber später
habe ich festgestellt, dass mich das
in eine neue Art von Selbstständig-
keit gezwungen hat. Meine liebe
Freundin musste mich ein bisschen
wegschubsen, weil ich zu anhäng-
lich geworden war. Das war eine
schmerzliche, aber sehr hilfreiche
Lektion. Wobei ihr das heute sehr
leidtut, wie sie mir bei einem Klas-
sentreffen gestanden hat.

Sie besuchen also solche Veranstal-
tungen?
In einem kleineren Kern. Zuletzt
hatte ich meine Tochter dabei, weil
ich keine Betreuung für sie gefun-
den hatte, und sie fand es so schön,
dass sie mich gefragt hat, wann wir
das wieder machen. Ich finde es
auch toll, dass sich alle nicht verän-
dert haben. Die sind zwar alle 48,
aber fürmich sehen sie immer noch
so jung aus wie damals. Vielleicht

sind sie in den Zaubertrank gefal-
len.

Werden Sie bei diesen Treffen als der
Star aus Film und Fernsehen bewun-
dert?
Auf keinen Fall. Alle freuen sich
wahnsinnig, was aus mir geworden
ist und sind neugierig, mit wem ich
gedreht habe. Aber wenn ich erzäh-
le, dass ich mit Til Schweiger oder
Jan Josef Liefers gearbeitet habe,
dann habe ich nicht das Gefühl,
dass mir das passiert ist. Ich bin da

selbst wie jemand aus meiner Klas-
se, die sich diese Geschichten an-
hört.

Wie war Ihr Zukunftsgefühl, als Sie
Abitur machten?
Ich war 15, als die Wendezeit war.
Ich erwachte politisch und war
wahnsinnig von der Frage mitge-
nommen, ob wir eine neue Gesell-
schaft gestalten können.Wir hatten
alle die Hoffnung auf einen dritten
Weg zwischen Kapitalismus und
falsch verstandenem Sozialismus.

Dann war schnell klar, dass das
Geld und der Kapitalismus gewin-
nen. Das tat weh. Und gleichzeitig
musste ich in dieser Berufswelt an-
kommen. Ich hatte in jüngeren Jah-
ren ein paar Filme gemacht, dann
fing ich an, Kulturwissenschaften
zu studieren, aber dann kam ich oh-
ne Ausbildung durch ein Vorspre-
chen im Alter von 18 direkt ans
Deutsche Theater in Berlin.

Das klingt danach, als wäre dieser
Umbruchnicht so ganz einfach gewe-
sen.
In der Tatwar es schwierig.Daswar
auch eine Einzelkämpferwelt. Mir
war nicht klar: Ist das mein Berufs-
weg?Bekomme ichdasnächsteEn-
gagement? Was interessiert mich
sonst noch im Leben? Ich fand die
Schauspielerei toll, aber einerseits
mussman sehr dünnhäutig sein, um
authentisch zu spielen, und ande-
rerseits eine dickeHaut haben, weil
in der Welt da draußen so viel Mist
passiert.Daswar und ist ein schwie-
riger Spagat. Wobei ich mit meinen
KolleginnenundKollegenamThea-
ter auch viel Spaß hatte.

Haben Sie sich an das Einzelkämp-
fertum des Kapitalismus inzwischen
gewöhnt?
Ich bin in einer absolut privilegier-
ten Situation. Für mich war die
Wende im Nachhinein ein Riesen-
geschenk, denn in der DDR wäre
mir das Berufsfeld Schauspielerei
ohne Ausbildung nicht so offen ge-
standen. Für diese Freiheit bin ich
zutiefst dankbar. Natürlich sehe ich
aber auch, dass ein System, das auf
der Ausbeutung von Mensch und
Natur basiert, nicht mehr lange gut
gehen kann. Und die Tatsache, dass
nicht alle Menschen amWohlstand
partizipieren können, macht mir
enorm zu schaffen. Es ist für mich
grundsätzlich schwierig, im Ange-

Schauspielerin Stefanie Stappenbeck erwachte zur Wendezeit
politisch. JENS KALAENE / PICTURE ALLIANCE/DPA

Es ist für mich
grundsätzlich schwierig,
im Angesicht des Leides
anderer glücklich sein

zu dürfen.

Los Angeles. Die
US-Zeitschrift
„People“ hat Hol-
lywoodstar Chris
Evans („Captain
America“) zum
„Sexiest Man Ali-
ve“ gekürt. Mo-

derator Stephen Colbert gab die
Auszeichnung in seiner „Late
Show“bekannt. IneinemSketcher-
schien Evans mit einer Schärpe mit
der Aufschrift „Sexiest Man Alive“.
Evans ziert das „People“-Titelblatt
mit einem Dreitagebart und verwa-
schenem T-Shirt. „Meine Mutter
wird sich so freuen“, sagte der frisch
gekürte Titelträger. dpa

ChrisEvans ist
„SexiestManAlive“
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Los Angeles. Der
„Aquaman“-Star
Jason Momoa hat
in einem Insta-
gram-Video einen
neuen tierischen
Freund präsen-
tiert.Nacheigenen

Angaben hatte er das Schwein am
Set des Fantasyfilms „Schlummer-
land“ kennengelernt, der ab dem
18. November auf Netflix zu sehen
ist. „Deshalb kann ich nichtmit Tie-
ren arbeiten: Ich will sie mit Heim
nehmen“, kommentierte der 43-
Jährige den Clip, in dem er das Tier
in den Armen hält. dpa

Momoahatein
Herz fürSchweine

JO
RD

AN
ST

RA
US

S/
DP

A

Los Angeles.Holly-
wood-Star Rebel
Wilson („Pitch
Perfect“) ist erst-
mals Mutter ge-
worden. „Mehr als
stolz, die Geburt
meines ersten Kin-

des, Royce Lillian, bekanntzuge-
ben“, schrieb die 42-jährige Schau-
spielerin am Montag (Ortszeit) auf
Instagram. Das Mädchen sei vorige
Woche von einer Leihmutter gebo-
ren worden, teilteWilson ihren Fol-
lowern mit. Sie dankte allen, die ihr
dabei geholfen hätten, eine eigene
Familie zu gründen. dpa

RebelWilson
hat eine Tochter
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Stefanie Stappenbeckwurde
1974 in Potsdam geboren.
Noch zu DDR-Zeiten spielte
sie als Jugendliche in mehre-
ren TV-Produktionen mit.
Ihren Durchbruch feierte sie
1999 in Margarethe von Trot-
tas „Dunkle Tage“, wofür sie
den Deutschen Schauspiel-
preis und die Goldene Kame-
ra gewann.
Seit 2016 spielt sie in der
Serie „Ein starkes Team“ die
Rolle der Kriminalhauptkom-
missarin Linett Wachow.
2014 kam Stappenbecks
Tochter auf die Welt.
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